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Abb. 55: Madonnenstatue des Musée de l'hotel de Cluny
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Und studieren wir
noch einmal die Sil¬
houette der Vorderan¬
sicht . Obwohl die Fi¬
gur in Bewegung ist,
obwohl sie mit Absicht
unsymmetrisch kom¬
poniert wurde , — denn
man hat das Kind auf
die eine Seite gescho¬
ben — , wie senkrecht
und säulenhaft baut
sich das Ganze auf,
man kann links und
rechts das Lineal an¬
legen. Das eine Bein
tritt nach der Seite;
aber Arm und Schuller
schieben sich senkrecht
darüber , die eigen¬
mächtige Bewegung
des Fusses wieder aus¬
gleichend.

Es ist wahr , dass
bei Werken ersten
Ranges das «Ge¬
zwungene » weniger
fühlbar ist . Wir ha¬
ben dann den Eindruck
von Wesen , die sich
nach den Regeln eines
gewissen Geremoniells
bald gemessener , bald
gezierter , aber mit
Freiheit bewegen.

Ich denke u. a. an die feierliche Madonnenfigur des
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